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In guten Händen. Im Ordensspital.



Wer, wenn nicht die Patient*innen, sollte im 
Mittelpunkt von Medizin und Pflege stehen?

In Zusammenarbeit mit dem ORF
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Was selbstverständlich erscheint, ist es in der Praxis nicht immer. Tatsächlich 

bedeutet Patient*innenzentrierung in der Gesundheitsversorgung einen grund-

legenden Paradigmenwechsel: Patient*innen werden zu aktiv Handelnden, 

Pflegende zu beratenden Partner*innen, Ärzt*innen zu Unterstützer*innen – 

und nicht mehr ausschließlich zu intervenierenden Expert*innen. 

Wie kann eine optimal funktionierende patient*innenzentrierte  

Versorgung aussehen? 

Wie können die Bedürfnisse, Werte und individuellen Vorstellungen der 

Patient*innen im Mittelpunkt der Behandlung stehen und integriert werden? 

Darüber referieren und diskutieren hochrangige Expert*innen. Betroffene 

berichten, was es bedeutet „Patient*in zu sein“ und wie sie bestmöglich in 

Entscheidungen eingebunden sein sollten. 

Was können Patient*innen selbst im Sinne von „Health Literacy“ –  

also Gesundheitskompetenz – zur eigenen Gesundung beitragen?

Welche Rolle spielen dabei digitale Plattformen? Ein internationaler Vergleich 

liefert spannende Einblicke.

Über mögliche Strategien bei der aktiven Beteiligung von Patient*innen 

spricht im Eröffnungsvortrag der Arzt, Theologe und Bestsellerautor Prof. 

Johannes Huber. Er ist überzeugt, dass wir unsere eigene Software – unsere 

Genetik – positiv beeinflussen können. 

Medizin und Pflege leben in erster Linie von sozialen Werten – vom sach-

lichen und menschlichen Einsatz für die Patient*innen. Die Perspektive der 

Patient*innen steht dabei im Vordergrund. 


